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Das Urteil des Volkes 


Slaue Wahlſtimmung im ganzen Lande. — In Lodz vorausſichtlich nur 15—18 % Wahlbeteiligung. 
Blutige Vorfälle in der Warſchauer und Poſener Wojewodſchaft. — Wahllofale wurden demoliert. 
Abſtimmungsurnen zertrümmert. — Drei Perſonen getötet. 


Die geſtrigen von der Sanatja und ihren Nachläuſern durchgeführten Sejmmahlen haben im ganzen Lande 
zinen Verlauf genommen, wie man ihn nicht anders erwarten konnte: Trotz größter Anſtrengung der Regierungs⸗ 
partei unter Einſetzung ſaſt des ganzen Beamtenapparates, um das Volk zur Teilnahme an den Wahlen zu bewe⸗ 
gen, war die Wahlbteiligung überall nur ſehr gering und in vielen Kreiſen konnte nicht einmal die Zahl von 
10 000 Stimmen auf die einzelnen Kandidaten erreicht werden, die laut Wahlgeſetz für die Wahl eines Kandida⸗ 
ten erforderlich find. In Lodz z. B. konnten von 6 zu wählenden Abgeordneten nur 4 Kandidaten die erforber- 
chen 10 000 Stimmen auf ſich vereinigen, jo daß zwei Mandate in Lodz unbeſetzt bleiben müſſen. Aus anderen 
Städten liegen genaue Einzelheiten noch nicht vor, doch dürfte es dort ähnlich wie in Lodz fein. 

Die Gegnerſchaft der breiten Maſſen der Beuölkerung gegen die Wahlen äußerte ſich aber nicht nur in der ge: 
ringen Wahlbeteiligung, ſondern im ganzen Lande kam es zu zahlreichen recht bedeutſamen Zwiſchenſällen, die 
ſich in der Demolierung von Wahllokalen und Demonſtrationen verſchiedener Art äußerten. In einigen Fällen 
machte die Polizei von der Schußwaſſe Gebrauch. Drei Perſonen wurden hierbei tödlich verletzt. 


Im ganzen Land trat geſtern die abneigende Hal⸗ 
tung der Bevölkerung gegen die Wahlen allenthalben in 
Erscheinung. Abgeſehen von der vielfach ſehr ſtarken 
Walenthaltung wurde von den Oppoſitionsgruppen die 
Propaganda gegen die Wahlbeteiligung recht lebhaft ge⸗ 
führt, obzwar die Polizei in Erſcheinung tretende Regun⸗ 
gen dieſer Art ſofort unterdrückte. Dieſe Boykottpropa⸗ 
ganda äußerte ſich durch Verteiln von Flugzetteln, Aus⸗ 
‚lebung von Plakaten uſw. In Kattowitz wurde wegen 
der Wahlenthaltungspropaganda das Lokal der Nationa⸗ 
(en Partei geſchloſſen. 

Bei dieſer Boykottpropaganda ging es auch ohne 
eruftliche Zwiſchenſälle nicht ab, die beſonders ſcharf in 
einigen Ortſchaften der Warſchauer und der Poſener Wo⸗ 
jewodſchaft in Erſcheinung traten und wo es zur Demolie⸗ 
rung mehrerer Abſtimmungslolale und dann zu bewaff⸗ 
netem Vorgehen der Polizei kam, wodurch drei Perſonen 
getötet murden. 


der Zorn des Volles. 


Ueber die Vorfälle in der Warſchauer und Poſener 
Wojewodſchaft berichtet die halbamtliche polniſche Tele⸗ 
graphenagentur folgendes: 

Nach Kolowies, Kreis Skierniewice, kamen aus 
Warſchau ſechs Männer, die ſich zu dem Mitglied der Na⸗ 
tionalen Partei Gonszezkiewicz begaben. Ihnen geſell⸗ 
zen ſich mehrere Ortseinwohner bei, worauf ein Ueber⸗ 
ſall auf das Wahllokal verübt wurde. Vorher hatten die 
Unruheſtifter die Telephonverbindung Mszezonow 
Rama zerſchnitten. Mehrere Teilnehmer der etwa 30 


Perſonen zählenden Gruppe waren bewaffnet. Als Poli⸗ 


zeivwerſtärkung herbeilam und zur Verhaftung der Täter 
ſchreiten wollte, verſuchte einer von ihnen zu flüchten. 
Auf den Flüchtenden wurde jedoch geſchoſſen, der getroffen 


und ſo ſchwer verletzt wurde, daß er auf dem Wege ins 


Krankenhaus verſtarb. Insgeſamt wurden 15 Perſonen 
verhaftet. 


In Skierniewice zerſtreute die Polizei eine 
Gruppe von 60 Mitglieder der Jugendgruppe der Natio⸗ 
nalen Partei, die auf den Marktplatz hinausgezogen waren 
um die Wahllokale zu demolieren. Hierbei wurden vier 
Perſonen verhaftet. Die Demonſtranten verſammelten 
ſich jedoch erneut außerhalb der Stadt und wollten nach 
der Gemeinde Dolefli ziehen. Die Polizei griff jedoch 
auch hier ein und verhaftete 20 Demonſtranten. 


In Wiktorowka, Kreis Wyrzyſk, Wojewodſchaft 
Poſen, überfiel eine bewaffnete Gruppe der Nationalen 
Partei das Wahllokal. Die Tür des Wahllokals wurde 
gewaltſam aufgebrochen, worauf die Wahlakten vernichtet 
und die Einrichtung des Lokals demoliert wurde. Als 
eine Polizeipatrouille aus Lobzenicy eintraf, wurde 
dieſe mit Schüſſen empfangen. Es wurden 14 Perſonen 
verhaftet. Als die Verhafteten in Wiktorowka nach dem 
Arreſtlokal abgeführt wurden, überfielen bewaſſnete Leute 
die Polizeiwache. Es entwickelte ſich eine Schießerei, wo⸗ 
bei zwei Perſonen ſo ſchwer verletzt wurden, daß ſie kurz 
darauf verſtatben. 


—— . HEHREEEEEEEESEEGEEEEEEEEEEE 


In Dzierznie, desſelben Kreiſes, drangen An- 
hänger der Nationalen Partei in das Wahllokal ein, zer⸗ 
trümmerten die Wahlurnen und vernichteten die Wähler: 
liſten. Dieſelbe Gruppe begab ſich ſodann nach Tyerdy- 
nandow und vernichtete dort ebenfalls die Wahlurnen 
und die Wählerliſte. 

Dasſelbe ereignete ſih in Luchow. Auch hier 
drangen Anhänger der Nationalen Partei in das Wahl⸗ 
lokal ein, vernichteten die Wahlakten und demolierten die 
Einrichtung des Wahllokals. Zwei Angehörige der Lo⸗ 
kalwache wurden hierbei verletzt. 5 

In Sroda wurde in einem Wahllokal eine Flaſche 
mit einer übelriechenden Flüſſigkeit geworſen, in Bro m⸗ 
berg wurden in Wahllokalen zwei Petarden geworſen. 

Ueberdies ereignete ſich in der Wojewodſchaft Poſen 


in zahlreichen anderen Ortſchaften kleinere Zwiſchenfälle, 
indem von Gegnern der Regierung Flugblätter verteilt 
und Plakate ausgeklebt wurden, die gegen die Wahlen 
gerichtet waren. 

Auch in der Wojewodſchaft Kielee kam es in 
Brzesnica zu einem gegen die Wahlen gerichteten Akt: 
Und zwar wurden hier die Scheiben des Wahllokals de⸗ 
moliert, ohne daß dadurch jemand verletzt worden wäre, 


In Varſchau 
wurden gewählt: im erſten Wahlbezirk Innenminiſter 
Zyndran⸗Koscialkowfti und Antoni Snopczynſki, im 
zweiten Bezirk Franciszek Urbanſki und H. Gottlieb; hier 
iſt der bisherige jüdiſche Sanacjaabgeordnete Wislicli 
mit 70 Stimmen hinter Gottlieb zurückgeblieben und ſo⸗ 
mit durchgefallen. Außerdem wurden in Warſchau noch 
gewählt: der 333⸗Mann Zygmunt Gardecki im 3. Be⸗ 
zirk, der Redakteur des „Kurjer Poranny“ Stpiczynſtki im 


4. Bezirk und Miniſterpräſident Slawek im 5. Bezirk. 


Aus den bisherigen Meldungen ergibt ſich, daß in den 
letzten drei Warſchauer Wahlbezirken nur je ein Abgeord⸗ 
neter durchgekommen iſt, während der nächſte Kandidat 
die erforderliche Zahl von 10 000 Stimmen nicht erreichte 

Von Regierungsmitgliedern wurden im Lande noch 
gewählt: in Kaliſch der ſtellvertretende Kriegsminiſter 
General Slawoj⸗Skladkowſki und in Bialnſtok Han 
delsminiſter Flojar⸗Rajchman. 


Der Wahlverlauf in Lodz. 


Nur 83 911 gültige Stimmen in Lodz. — Bon 6 zu wählenden Abgeordneten 
erreichten nur 4 Kandidaten die Mindeſtzahl von 10 000 Stimmen. 


Einen ſolchen Wahlſonntag, wie den geſtrigen, hat 
Lodz ſeit der Wiedererlangung der Unabhängigkeit Po⸗ 
lens wohl noch nicht erlebt. Von einer Wahlſtimmung 
war in der ganzen Stadt nichts zu ſehen, die Bevölkerung 
ging ihren üblichen Sonntagszerſtreuungen nach, ohne ſich 
um die Wahlen im großen und ganzen zu kümmern. Wäh⸗ 
rend bei früheren Wahlen die Wahllokale in der Regel 
durch lange Reihen wartender Wähler gekenntzeichnet wa⸗ 
ren und es vor denſelben immer ſehr lebhaft zuging, 
herrſchte geſtern in und vor den Abſtimmungslokalen 
eine ſchläfrige, bedrückte Stimmung: nur ab und zu fan⸗ 
den ſich ein paar Wähler ein. Langweilig und tatenlos 
ſtand der Poliziſt vor dem Lokal, während ſich die Mit⸗ 
glieder der Wahlkommiſſion ebenfalls nicht über Arbeits⸗ 
überlaftung beklagen konnten. Die Lodzer Bevölkerung 
hat geſtern ganz klar und eindeutig gezeigt, was ſie über 
die geſtrigen Wahlen und über diejenigen, die dieſe Wah⸗ 
len gemacht haben, denkt. Es bedurfte keiner beſonderen 
Agitation der Oppoſition für die Wahlenthaltung mehr, 
es wußte ein jeder ſchon von ſelbſt, was er zu tun oder 
vielmehr nicht zu tun hat. Daraus iſt auch zu erklären, 
daß es geſtern in Lodz im allgemeinen ohne nennenswerte 
Zwiſchenfälle abging. 

Von den Anhängern der einzelnen Kandidaten wurde 
auch nur eine im allgemeinen geringe Propaganda ent⸗ 
faltet. Am lebhafteſten agitierten noch die jüdiſchen re⸗ 
gierungsfreundlichen Gruppen für ihren Kandidaten 
Mineberg, der auch die größte Stimmenzahl in Lodz auf 
ſich vereinigen konnte. 

Die in Lodz aufgeſtellten Kandidaten erlangten fol⸗ 
gende Stimmenzahl: 

Im 15. Wahlbezirk: Lajb Mincberg 17155 
Stimmen, Joſef Trawkowſki 5382, Joſef Pogonowſki 
8236, Karol Algajer 2784 und Zygmunt Fiedler 864 
Stimmen. Gwählt wurde alſo von den vegi und⸗ 
lichen Juden Mincberg, während alle übrigen nicht die 
erforderliche Zahl von 10 000 Stimmen erhielten und 
durchfallen 


Im 16. Wahlbezirk: Marjan Wadow'li 
14 973 Stimmen, Alfred Bilyk 9846, Staniſlaw K. 
czynſti 5875, Antoni Hejwowſki 5279 und Helena 
Peyſerowna 2084 Stimmen. Gewählt wurde ſomit eben 
falls nur ein Kandidat, und zwar der Leiter des Finanz 
amtes Wadowſki, der ſeine Wahl übrigens den jüdiſchen 
Stimmen zu verdanken hat, da die regierungsfreundlichen 
Juden in dieſem Bezirk in Ermangelung eines eigenen 
jüdiſchen Kandidaten für den Leiter des Finanzamies 
Propaganda machten. 

Im 17. Wahlbezirk: Ludwik Waszkiewicz 
12 712 Stimmen, Michal Wymyſlowſki 11 776, Edward 
Dudkiewicz 6775 und Ing. Zygmunt Rau 5170 Stimmen 
Hier ſind ſomit die frühere NPR⸗Mann Waszkiewicz und 
Wymyſlowfki gewählt worden. ’ 

Insgeſamt wurden ſomit in Lodz 83 91 gültige 
Stimmen abgegeben, bei einer Zahl von 346 818 Wahl⸗ 
berechtigten. Hier iſt jedoch in Betracht zu ziehen, daß 
diesmal bei der Wahl ein jeder Wähler das Recht hatte, 
zwei Stimmen abzugeben, ſo daß die Zahl von 83 911 
Stimmen keinesfalls die Zahl der zur Wahl erſchienenen 
Perſonen darſtellt. Hätte ein jeder Wähler auf zwei 
Kandidaten geſtimmt, mas wohl zum allergrößten Teil 
der Fall geweſen ſein wird, ſo würde die Zahl der Wähler 
mut die Hälfte der abgegebenen Stimmen betragen. Hin⸗ 
zugerechnet müßten jedoch noch die ungültigen Stimm⸗ 
zettel werden, deren Zahl noch nicht bekannt iſt. Eine 
genaue E der Mahlfregenz in Lodz iſt ſomit auf 
Grund der vorliegenden Ziffern noch nicht möglich, dog 


dürfte dieſe — an Hand dieſer Ziffern gemeſſen — nich“ 


mehr als 15 bis 18 Prozent betragen haben. 


Im Wahlbezirk Nr. 18 (Kreiſe Lodz — Sieradz) 
erhielt auch nur ein Kandidat, und zwar Waclaw Bu⸗ 
dzynſki aus Lodz, die erforderliche Stimmenzahl. Wie⸗ 
diel Stimmen der nächſtſtehende Kandidat erhalten hat, 
iſt bisher nicht bekauntgegeben worden 


der nachgeprüft werden. 


Ar. E 


—— — 
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Ausbeute Abeſſiniens ene iranzöſiſche Geſellichaft , 


Ein Konzeſſions vertrag aus dem Jahre 1919. — Abeſſinien beſtreitet ſeine Gültigteit 
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Paris, A September. Nach Mitteilungen einer 
ſranzöſiſchen Zeitung hat eine franzöſiſche Geſellſchaft im 
Jahre 1919 mit dem damaligen Ras Taſari, dem jetzigen 
inijer von Abeſſinien, einen Konzeſſionsvertrag abge⸗ 
ſchloſſen, durch den der Geſellſchaft die Ausbeute des ge⸗ 
ſamten abeſſiniſchen Bodens itbertragen worden ſei. 
Während von abeſſiniſcher Seite die Gültigkeit dieſes 
Vertrages beſtritten wurde, habe die Geſellſchaft den Ver⸗ 
trag kürzlich auf ſeine rechtliche Gültigkeit prüſen laſſen 
und das Urteil der Juriſten ſei zugunften der franzöſiſchen 
Sefellfihajt ausgefallen. 


Eine Demonſtration 
der brüſſchen Regierung in Genf. 
Volle Unterſtützung Edens. 


London, 9. September. Nach einer Rrutermel⸗ 
dung aus Genf hat Sir Samuel Hoare, der am Sonntag 


Lodzer Tageschronil. 


Sensationelle Verhaftung in Lodz. 


Auf Anordnung des Staatsanwalts iſt der Vize 
direktor der Handwerkerkammer in Lodz, Andrzej Lutro⸗ 
ſinſti, verhaftet worden. Lutroſinſki war vorher Direktor 
Der Genoſſenſchaftsbank der Fleiſchinduſtrie in Lodz, 
Madwanfka 73. Durch dieſe Verhaftung find die Hand⸗ 
werkerkreiſe, insbeſondere die Fleiſcher ſtark beunruhigt 
worden, da die Affäre weitere Kreiſe zu ziehen droht und 
neue Verhaftungen nicht ausgeſchloſſen ſind. Gleichzeirig 
mit der Verhaftung Lutroſinſkis iſt eine Prüfung der Tä⸗ 
tigkeit dieſer Bank angeordnet worden. Insbeſondere 
inllen die durchgeführten Finanzoperationen, die Art der 
Krediterteilung und die Verausgabung verſchiedener Gel⸗ 
Außerdem wurde auch in der 

Fleiſchermeiſterinnung, wo Lutroſinſki Untermeiſter war 
und über verſchiedene Gelder verfügte, eine Kontrolle ein⸗ 
„leitet, (a) 


Scharſe Kontrolle der Bilanzen der Aktiengeſellſchaften. 
Von maßgebender Stelle erfahren wir, daß in den 
nächſten Tagen in Lodz Vertreter des Finanzminiſte⸗ 


rtums eintreffen werden, die im Beiſein von Beamten 
der Lodzer Finanzkammer eine Buchkontrolle in den 


Lodzer Aktiengeſellſchaften durchführen werden. Wie uns 
im Zuſammenhang damit mitgeteilt wird, iſt die Beobach⸗ 
tung gemacht worden, daß verſchiedene Altiengeſellſchaften 
in Polen, die mit ausländiſchem Kapital zuſammenarbei⸗ 
ten, oft dazu neigen, die Finanzbehörden durch Fälſchung 
der Bilanzen irrezuführen. (a) 

ein geſtörtes Schäſerſtündchen. 

Im Hauſe Odynca 43 kam es zu einem eines ge⸗ 
wiſſen Humors nicht entbehrendenAbſchluß eines ehelichen 
Dreiecks. Zwiſchen der hier wohnhaften verheirateten 
Anna Kühn und dem 20jährigen Roman Krakowiak bes 
ſtand ein intimes Verhältnis, wobei der Verkehr dieſer 
beiden den Augen der Nachbarn nicht entging. Während 
namlich der Mann ſeiner Beſchäftigung nachging ſuchie 
Krakowiak die Kuhn auf. Von der Untreue der Frau 
murde auch der Mann unterrichtet, der dem Einwohner 
desſelben Hauſes Heinrich Seipert den Auftrag gab, die 
beiden zu ſtören, wenn fie wieder einmal zu einem Schä⸗ 
jerftündchen zuſammengekommen ſein ſollten. So geſchah 
es auch: Als Krakowiak wiederum bei ſeiner Geliebten 
weilte, nahm Seipert einen großen Hammer und begann 


in die Tür der Kuhnſchen Wohnung einzuſchlagen. Das 
Liebespaar, das wahrſcheinſich annahm, daß der Ehe⸗ 


mann heimgekommen ſei, ſprang in ſeiner Augſt durchs 
Fenſter auf den Hof hinab und lief aufs Polizeikommiſſa⸗ 
vigt, wo es um Hilfe bat. (a) 


Weheimnisvoller Ueberfall. 

8 Als ſich der Zawadzka 12 wohnhafte Wolf Juszezynſti 
zum Inkaſſo in der Stadt befand, wurde er in der Mu⸗ 
rarſkaſtraße von drei unbekannten Männern überfallen, 
die auf ihn ſo lange einſchlugen, bis er bewußtlos zuſam⸗ 
menbrach. Der Ueberfallene wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. Bisher konnte nicht 
feſtgeſtellt werden, ob es ſich um einen Raubüberfall han⸗ 
delt und ob Juszezynſki Geld geraubt wurde, oder ob es 
ſich um eine einfache Mißhandlung eines Straßenpaſſan⸗ 

ten durch Unholde handelt. (a) 


Im Duſel. 

Im Hauſe Sienkiewicza 64 ſtürzte der 42fährige 
Jan Szymanowſki, der ſich in betrunkenem Zuſtande be⸗ 
fand, vom Balkon des erſten Stockwerkes herab. Szyma⸗ 
nowſki hatte ſich zu weit über das Geländer gebeugt und 
verlor das Gleichgewicht. Er erlitt einen Schädelbruch 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem 
Zuſtande ins Joſefskrankenhaus eingeliefert. (a) 

Von der Treppe geſtürzt. 

Im Haufe 11. liſtopada 134 ſtürzte der daſelßſt 
wohnhafte Broniſlaw Stelmarczyk jo unglücklich von der 
Treppe, daß er einige Rippenbrüche davontrug. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft. 


rikanerinnen, die ihm vergeblich um Auskunft erſuchen 
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Blutiger Einbruch in Pawlowitz. 
Ein Todesopfer zu beklagen. 

In der Nacht zum Sonmabend verſuchte ein bisher 
noch unbekannter Täter in die Wohnung des penſionier⸗ 
ten Schulleiters Pitlot in Pawlowitz, Kreis Pleß, eingu⸗ 

dringen Durch das Einſchlagen eines Fenſters aufge⸗ 

weckt, trat die Dienſtmagd Ehmielnik dem Einbrecher ent⸗ 
gegen, der ſich auf ſie ſtürzte und ſie zum Schweigen zu 
bringen verſuchte. Der Einbrecher wollte das Haus durch 
die Flurtür verlaſſen, was wieder einen erheblichen 
Lärm verurſachte, jo daß auch die zweite Dienſtmagd, na⸗ 
mens Kozlik, aufgeweckt rvurde, die gleichfalls dem Ein⸗ 
brecher entgegentrat, der jetzt verſuchte ein im Flur ſtehen⸗ 
des Fahrrad mitzunehmen. Die beiden Mägde verſuchten 
mit aller Kraft, das Fahrrad zurückzuhalten, worauf der 
Einbrecher einen Revolver zog und zunächſt die Kozlid 
durch einen Schuß am Bein verletzte, und als ihn die 
Chmielnik weiter zurückzuhalten verſuchte, feuerte er auch 
auf dieſe, die, ins Herz getroffen, ſofort tot zuſammen⸗ 
brach. Erſt durch die Schüſſe aufmerkſam gemacht, eilten 

Nachbarn herbei und benachrichtigten die Polizei, die 

allerdings nur die tragifchen Umſtände feſtſtellen konnte, 

Dem Einbrecher gelang es, im Dunkel der Nacht zu ent⸗ 

kommen, während an dem Tatort bald darauf die Ge⸗ 

richtskommiſſion erſchien, die eilends herbeigerufen 
wurde. Dr. Sieja erteilte der Kozlit die erſte ärztliche 

Hilfe, worauf ſie ins Spital überführt werden konnte. 

Die Polizei der Umgebung nahm ſofort die Verfolgung 

des Einhrechers auf, deſſen Spuren zunächſt verwiſcht er⸗ 

ſcheinen. Nach Angabe der Kozlik handelt es ſich um eine 

Mannsperſon von etwa 1,70 Meter Größe, dunkles Haar, 

der mit einer ſchwarzen Hole und einem braunen Kadett 

belleidet war. Der Vorfall hat hier in der ganzen Um: 
gebung große Erregung hervorgerufen, da der Einbruch 
von langer Hand vorbereitet war und der Einbrecher 
ſelbſt ſcheinbar mit den örtlichen Voerhältniſſen vertraut 
war. 5 
N 


Nalkagertung — Montag, den 9. September 1989. 


in Genf eingetroffen iſt, eine Botſchaft für den Völlor⸗ 
bundsminiſter Eden mitgebracht, in der dieſer der vollen 
Unterſtützung Baldwins und des Kabinetts in dem von 
ihm in der abeſſiniſchen Frage befolgten Kurs verſichert 
wird. 

Drei abeſſiniſche Zeitungen verboten. 


Paris, A September,. Nach einer Hawas⸗Mel⸗ 
dung aus Addis Abeba, hat der abeſſiniſche Innenminiſter 
drei Zeitungen wegen ihrer italienfeindlichen Haltung 
verboten. 

Italienſeindliche Demonſtration in Newport. 

Neuyork, 9. September. Der italieniſche Vize⸗ 
tonſul in Neuyork, Prinz Colonna, wurde von zwei Ane⸗ 


wollten, tatſächlich aber im Auftrage der kommuniſtiſchen 
Liga gegen Krieg und Faſchismus kamen, mit Tinte be⸗ 
goſſen. 
8 u rer Der- „„ 
Die üblichen Sountagsſchlägereien. 

Wie es nun im Lodz des Sonntags nicht mehr an⸗ 
ders möglich zu ſein ſcheint, wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft am geſtrigen Tage wiederum in zahlreichen Fällen 
angerufen, wo Perſonen durch Schlägereien verſchiedener 
Art Verletzungen davontrugen. So wurde im Hauſe 
Ementarna 1 die Beſitzerin des Hauſes Staniflawa Roy 
niewfla von unbekannten Männern überfallen, die ihr 
verſchiedene Verletzungen beibrachten. — Vor dem Hanſe 
Murarſka. 54 wurde der Staniflaw Hajfkowſki während 
einer Schlägerei eruſtlich am Kopfe verletzt. — In de 
Polnocnaſtraße gerieten Staniſlaw Wozniak, wohnhaft 
Polnoena 8, und Wladyſlaw Kaſprowiez, Polnocna 19, 
in eine Schlägerei und trugen beide ernſtliche Verletzun⸗ 
gen davon. — Vor dem Hauſe Zawadzka 14 wurde der 
11. liſtopada 92 wohnhafte Szyja Grzegorzewſki über⸗ 
fallen und ſo ſchwer mißhandelt, daß ihm einige Rippen 
gebrochen wurden. Er wurde ins Radogoszezer Kranken⸗ 
haus überführt. (a) 

Imei Kinder ansgeſetzt. 

Im Hauſe Zawadzla 11, wo ſich die ſtädtiſche Für⸗ 
ſorgeabteilung befindet, wurde ein ewa ein Jahr altes 
Mädchen ansgeſetzt. — Außerdem wurde in der Warte⸗ 
halle auf dem Baluter Ring ein ungefähr zwei Jahre al⸗ 
ter Knabe ausgeſetzt. Beide Kinder wurden ins ſtädtiſche 
Waiſenhaus eingeliefert. (a) 

Kegiftrierumg des Jahrganges 1917. g 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Lokal des Militär- 
büros, Petrikauer 165, diejenigen Männer des Jahr⸗ 


r 


Eine mißlungene Erpreſſung. 

Amerilaniſche Gangſtermeihoden dienten cinen ge⸗ 
wiſſen Korſanty aus Sohrau zum Verſuch einer Erpreſ⸗ 
fung am Direktor Sattler der Paulshütte in Sohran. 
Dieſer erhielt einen anoſymen Brief, in welchem er mn 
ter Androhung des Todes arfucht wurde, bis zu einem ger 
wiſſen Zeitpunkt und zu einem beſtimmten Termin an 
einer beſtimmten Stelle 1000 Zloty zu hinterlegen. Das 
Geld ſollte an einer Brücke hinterlegt werden. Direktor 
Sattler brachte dieſes Schreiben der Polizei zur Rennt ⸗ 
nis, die ſich der Sache „annahm“. Um beſagte Zeit er⸗ 
ſchien an der Brücke auch das Auto des Direktors Sattler, 
ein Beamter legte an angegebener Stelle ein Kunert wie⸗ 
der, welches mit Papierſchnitzeln angefüllt war und fuhr 
weiter. Nach einigen Stunden kam auch ein junger 
Mann an die Brückenſtelle, wo das Geld hinterlegt wer⸗ 
den ſollte und hob es auf, um ſich wieder mit dem Rade 
zu entſernen, als die Kriminalbeamten aus den Ver⸗ 
ſtecken erſchienen und den Erpreſſer in Haft nahmen. Es 
handelt ſich um den arbeitsloſen Bäckergehilfen Joſef 
Korfanty aus Sohrau, der ins Gerichtsgefängnis ber 
führt wurde. 


gangs 1917 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereiche 
des 3. Polizeikommiſſariats wohnhaft find und deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben E, F, G beginnen und aus dem 
Bereiche des 8. Kommiſſariats diejenigen mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben T, U, W, 3. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, der Taufſchein 
oder ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter. 
Wieder zwei Lebensmüde. N 8 

Im Torwege des Hauſes Zydomwfkaſtraße 11 unter⸗ 
nahm die arbeitälofe 34 Jahre alte Anna Wollmann, 
ohn ſtändigen Wohnort, einen Selbſtmordverſuch, indem 
Ye eine größere Menge Sublimat zu ſich nahm. Die Le⸗ 
bensmüde wurde von Vorübergehenden aufgefunden, die 
die Rettungsbereitſchaft herbeirieſen. Sie wurde ins Re⸗ 
ſervekrankenhaus überführt. — Im Haufe Jasna 9 trink 
die 37jährige Staniflame Wronſak nach einem Streit mit 
ihren Familienangehörigen Jodtinktur. Auch hier wurde 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, doch wurde dier 
Frau 12 en belaſſen, da ihr Zuſtand nicht gefährlich 
war. a os \ 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Place Koseielny 10: A. Charemza, Po 
morſta 12; E. Shrälter, Riotrlomite 46; M. Epftein, Piokr⸗ 
kowſta 225; 3. Gorezyeki, Przejazd 39; G. Antontemiez, 


Pabianicka 50. 
Oberſchleſien. 


„Gott mit uns!“ | 
Beim Eiſenbahnban Aybnit—Sohrau— Pick | 


Ein diebiſcher Bettler. 

Während ſich der Arbeiter Ignatz Romainczyk für 
kurze Zeit aus ſeiner Wohnung in Kattowitz in der Waſ⸗ 
ſerſtraße entfernte und die Tür offen ließ, erſchien dort 
ein unbekannter Täter und ließ die Uhr und einige Zloty, 
die auf dem Rahmen lagen, mitgehen und entſernte ſich 
ungeſehen. Einwohner vermuten, daß es ſich um einen 
Bettler handelt, der um dieſe Zeit ſeine Runde im Haufe 
machte. Der Vorfall ſpielte ſich in wenigen Minuten ab. 

Tragiſcher Tod eines dreijährigen Kindes. 

Auf dem „Sokol⸗Platz“ in Mſchalkowitz öffnete ein 
unbekannter Täter den Deckel eines Kanals und ließ die⸗ 
fen in den Schacht fallen. Einige Zeit darauf paſſierte 
das dreijährige Kind des Arbeiters Wichary dieſen Weg 
und ſtürzte in den Kanalſchacht, was allerdings unbeach⸗ 
tet blieb. Erſt als das Kind längere Zeit nicht heimkam, 
kegab man ſich auf die Suche, bis es ſchließlich am näch⸗ 
ſten Tage tot im Kanal aufgefunden wurde. Schuld an 
dieſem Unglück iſt jener Täter, der die Kanalabdeckung 
hoh und fie in den Schacht fallen ließ, wodurch erſt her 
Unfall mit dem Kinde herbeigeführt wurde. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Kaſſenknacker in einer Fabrikkanzlei. In der Nach, 
auf Freitag wurde in die Kanzlei der Firma Axelrad in 
Kamitz in Einbruch verübt. Man nimmt an, daß ſich die 
Diebe noch während der Arbeitszeit, die bis 11 Une 
nachts währt, in das Gebäude eingeſchlichen haben. Sie 
ſchnitten das Schloß aus der Tür heraus und gelangten 
ſo in die Kanzlei und Magazinräume. Nach ſcheinbar 
ſehr modernen Methoden ſchlitzten fie die Kaſſe auf, aus 
welcher fe 1700 Zloty Bargeld und eine Anzahl von 
Wechſeln ſtahlen. Auch aus dem Lagerraum ließen ſie 
manches Wertvolle mitgehen, Der entſtandene Schaden 
iſt durch Verſſche rung gedeckt. 


Verhaſteter Raſſeneinbrecher, Im Zuſammeuhang 
mit den in der letzten Zeit im Dziedzicer Gebiete perüb⸗ 


1 


der Arbeiter Karl Kaczmarczyl aus Rowin beſchäftigt ge 
weſen. Als er ſich nach einem Idtägigen Turmisurlaub 
wieder zur Arbeit einfand, bemerkte bei ihm der techni⸗ 
ſche Leiter, Muſiolik, ein altes deutſches Mflitärkoppel 
mit der Auſſchrift „Gott mit uns⸗“, ein Gurt, wie er jn 
Oberſchleſien zu Tauſenden anzutreffen it. Die deutſche 
Aufſchrift auf dem Koppelſchloß ſtörte nſichtlich Mu · 
ſiolik, denn er befahl dem Arbeiter, den Gurt ſoſort abzu⸗ 
nehmen. Kaczmarczyk, der die Aufforderung cher als 
einen Scherz auffaßte, tat dies nicht und bemerkte, daß 
er das Koppel ſchon ſeit mehr als dreißig Jahren trage. 
Darauf erklärte Muſtolik, daß Kaczmarrzyk entlaſſen ſei. 
Dieſer glaubte nicht an den Ernſt der Entlaſſung und 
ſtellt ſich am nächſten Tage wieder zur Arbeit, doch ließ 
ihm der Leiter Muſtolik durch einen Beamten jagen, daß 
die Entlaſſung nicht rückgängig gemacht werde und daß er 
nicht mehr zur Arbeit erſcheinen ſoll. 


en Einbrüchen nahm die Polizei in Dziedzice den #9 
hre alten Johann. Bryſla, einen polizeibekannten Ein- 
techer, feſt und übergab ihn der Bielitzer Gerichtsbehörde 


Dieb und Hehler verurteilt. Vor dem Bielitzer Ge: 
cht hatten ſich in den letzten Tagen der vorigen Woche 
whrere Perſonen wegen Diebſtahl und Hehlerei zu ver⸗ 
worten. Es handelte ſich um den Jutediebſtahl dei 
er Jute⸗Union in Bielitz. Wie wir berichteten, wurde 
m 18. Auguſt dort durch ein eingeſchlagenes Fenſter in 
en Lagerraum ein Einbruch verübt, bei welchem unge⸗ 
ihr 100 Klg. Jute geſtohlen wurden, Als Täter wurde 
n gewiſſer Anton Wojak aus Biala feſigeſtellt. Der⸗ 
Ibe halte nun die Ware an einen gewiſſen Joſef Wrobel 
erkauft, dieſer wieder verkaufte die Ware zu einem 
ſchleuderpreis an einen Bielitzer Händler, Jakob. Lid: 
mjohn. Wojak wurde zu einer Kerkerſtrafe pon 6 Mo⸗ 
nen auf zwei Jahre bedingt verurteilt. Wrobel erhielt 
Monate Gefängnis bedingt, aber außerdem eine Geld⸗ 
afe von 100 Zloty. Lichtenſohn ſtand unter der An⸗ 
inne wiederholter Hehlerei, für welche er ſchon zweimal 
Aafen abgeſeſſen hatte. Es wurde vom Richter ange⸗ 
emmen, daß er von der bedenklichen Herkunft der Jute 
ätte willen müſſen, weshalb er zu 10 Monaten Kerker 
bedingt verurteilt wurde. 


Ein Akrobat als Dieb. In einer der letzten Nächte 
Miebe ein Einbruch in die Wohnung des Kamillo Gutt⸗ 
leer in Bielitz, Widokſtraße, verübt. Wie feſigeſtellt 
rde, kletterte der Einbrecher auf der Rinne in die im 
„Stock gelegene Wohnung, aus welcher er verſchiedene 
hmuckſachen im Werte von 500 Zloty ſtehlen konnte. 
i der Dieb verſchiedene Spuren hinterließ, glaubt man, 
Auferben bald faſſen zu können. 5 f 


kungen. Angenehm ſüberraſcht hat der Sieg des IMS 
ber die Krakauer Garbarnta, die er einwandfrei ſchluig 
id dadurch auf den vierten Platz in der Tabelle aufrückte 
ine Senſation bildete das Ergebnis des Spieles Kra: 
dia — Wille, welches mit 520 für Cracopia lautet. 
durch dieſen Erfolg iſt Eracovia um drei Felder ngch 
bern gerückt, und die einſtmals drohende Gefahr des Ab⸗ 
Mega iſt damt endgültg überwunden. Auch Warsza⸗ 
tanfa bereitete ihren Anhängern eine nette Ueberra⸗ 
ig. Sie verstand es im Kampf mit dem Tabellenfüß⸗ 
n Pogon, dieſen ein Unentſchieden abzuringen. Dage⸗ 
verlor Slonfk gegen Warta und Polonia gegen Rich. 
wies letztgenannte Spiel mußte wegen ünnormaſen 
lerhältniſſen des Sportplatzes als Geſellſchaftsſpiel aus⸗ 
ragen werden, a 

Die Tabelle hat nach Berückſichtigung der aeftrigen 
ſeſulta te nachſtohonden Stand angenommen: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


1 Spiele Punkte Torperhältnis 
1. Pogon „ 15 21 43:19 
2. Wala 14 18 3921 
Ruch ⸗ = 18 16 26:23 
Las ⸗ „ 18 14 23128 
5 Warszaw anka 15 13 23:30 
1b Slonſt 14 13 23 35 
7, Cracovigs „13 12 25:23 
„ Garbarnia 13 12 19:22 
„ Legia - „15 12 29:27 
0, Wisla - 13 11 27:32 

Pe lonia - » 14 8 15:31 
IR LAS — Garbarnia 4:1 11:0). 


Das nach längerer Unterbrechung in Lodz ſtattgo⸗ 
1 dene Ligaſpiel war vom Wetter ſtark benachteiligt. 
ſur die unentwegten Fußballſportanhänger ließen es ſſch 
Mt nehmen, dem angeſetzten Spiel beſzu wohnen. Ihr 
immen Hatten fie ſchließlich nicht zu bereuen, wenn auc 

Spiel als ſolches nicht als allzu hochwertig angeſpro⸗ 
in werden kann, jo hat unſer Ligavertreter doch geſiegt, 

das will nach einigen hintereinander folgenden Nie⸗ 

Hagen etwas bedeuten. Der Sieg wurde. ihnen nicht 

ku ſchwer gemacht. Bei der heutigen Garbarnia ver⸗ 

übt man die früher bei ihr gewohnke Durchſchlagskraft. 
fü der Angriff iſt lange nicht mehr jo gefährlich, und 

Azurek iſt wohl noch der große Techniker, aber der 

Maube an Erfolge und Triumphe ſcheint ihm verloren: 

hangen zu ſein. Als Ganzes gewertet iſt Garbarnia 

ute kaum Mittelmaß und da die inneren Neibereten in 

E Mannſchaft anhalten, To. kaun in der nächlten Zeit 

einer Beſſerung kaum gerechnet werden. 
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Colkszeitung -- Monag, den 9. September 193d. 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. | 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 638, Frau Terezja Kruczek aus Buſtra, 
am 6. September d. J. im 66. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Ehre ihrem Andenken. 

Die 250. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder Höflichit, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unndtige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1935 zu bezahlen iſt. 

Der Borftand. 


Genoſſenſchaft des holzuerarbeitenden Gewerbes in Bielitz 


Den Mitgliedern der Genoſſenſchaft des holzverar⸗ 
beitenden Gewerbes in Bielitz wird bekanntgegeben, daß 
die diesjährige Generalverſammlung der Genoſſenſchaft 
am Freitag, dem 13. September, im Lokale der Frau 
Findeis, Przekop, Bielitz, um 7 Uhr abends ſtattfindet, 

Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Vorſtands⸗ 
bevicht, 3. Kaſſabericht, 4. Wahl des geſamten Vorſtandes 
und 5. Allfälliges. 0 

Die Mitglieder werden um pünktliches, zuverläſſiges 
und vollzähliges Erſcheinen erſucht. 

Arbeiter⸗Jugendtag in Bielitz. 

Wie alljährlich ſo veranſtalten auch in dieſem Jahre 
die deutſchen und polniſchen Arbeiterjugendvereine ge⸗ 
meinſam einen Jugendtag. Derſelbe findet am Sonntag, 
dem 6, Oktober, ſtgtt. Schon heute ergeht an alle u⸗ 
gendgenoſſen und Genoſſinnen die freundliche Einludung, 
au dieſer Verauſtaltung zahlreich teilzunehmen. Aſlas 
Nähere in den nöchſten Ausgaben. f 


Ueberraſchungen in der Liga. 
Cratovia — Wisſa 3:0, LAS — Gerbernia 4:1. 


Der gestrige Ligatag ſtand im Zeichen von Ueberra⸗ 


Ls hat zwar einen Sieg Nene er aber allzu 
überzeugend war er nicht. Die Tore, die da fielen, wa⸗ 
ren weder Schuß⸗Glanzleiſtungen noch Ergebniſſe wohl⸗ 
durchdachter Aktionen. Sie fielen faſt durchweg aus aus⸗ 
geuützten Zufallsmomenten. Die Flügel Müller und Ga⸗ 
lcli arbeiteten diesmal gut und ſchufen unzählige glinftige 
Torgelegenheiten, die aber vom Innentrio nicht ausge⸗ 
nutzt wurden. Krol verſagte guch als Angriffsführer. 
Iym fehlt die Ueberſicht über den Angriff und daher gin⸗ 
gen ſeine Bälle zo oft an den Gegner. Die Verteidigung 
war gut. Piaſecti im Tore hatte wenig Arbeit. 

Vom Sptelnerlauf kaun folgendes geſagt werden: 
Den Anſtoß haben die Gäſte, Der Ball wird aber von 
den Roten übernommen, und ſchon gibt es brenzliche Mo⸗ 
mente. Der pom Regen durchweichte Boden macht den 
Spielern viel zu ſchaſſen. Die Verteidiger haben einen 
ſchweren Stand und der Ball wird ſehr oft auf Ecke abge⸗ 
wehrt. Unzählige Ecken werden von beiden Seiten ge⸗ 
ſchoſſen und vergeben. Bis zur 20. Minute iſt AKS kon⸗ 
ongebend, dann haben ſich auch die Garbarniaſpie⸗ 
ler an die Verhältniſſe gewöhnt, und der Kampf iſt von 
unn an offener. Herbſtreſch erzielt ein Tor mit der 
Hand, welches natürlich nicht anerkannt wird. Der Gar; 
barnia⸗Linksaußen ſchießt um Zentimeter daneben. Er! 
in der 40. Minute gelingt es Hrebſtreich, eine Vorlage aus 
Eirzer Entfernung auszunützen; er ſchießt das Leder ne⸗ 
ben den überraſchten Tormann ins Netz. 


Nach Seitenwechſel it OKS weiterhin leicht überle⸗“ 


gen. Seine Aktionen find jedoch zu flau, um Nennend⸗ 
wertes zu erzielen. In der 16. Minute wehrt der Gar⸗ 
barniatormann einen Ball außerhalb des Strafraumes 
mit der Hand ab. Dafür gibt es einen Strafſtoß, der 
durch Sowiak in ein Tor verwandelt wird. Eine Minute 
darauf kann Krol einen Schnitzer der Verteidigung aus⸗ 
nützen und ſchießt das dritte Tor. Das vierte Tor ſchießt 
ebenfalls Krol in der 28. Minute. Von dieſem Zeitpunkt 
ab ſtrengt fi LKS nicht mehr an. Dagegen trachten die 
Gäſte, noch zu retten was zu retten iſt. Es will ihnen 
ober ſcheinbar nichts gelingen. Einige Bälle gehen kna py 
daneben, andere wieder prallen an die Pfoſten ab. Erſt 
zwel Minuten vor Schluß kann der Zentrumsſtürmer der 
Gäſte das Ehrentor ſchießen. Das Spiel leitete Knauer 
aus Oberſchleſien. 


Cracopia — Wiſla 5:0 12:0). 

Krakau. Eracopia konnte ſich für die im Frith⸗ 
jahr erlittene Niederlage glänzend revanchieren. Das 
Spiel fand bei ſtrömendem Regen ſtatt. Cracovſa war 
techniſch und taktiſch beſſer und holte ſich einen verdienten 
Sieg. Bereits in der 3. Minute fällt das erſte Tor. Der 
Cracopia⸗Angriff ſchießt ſehr oft und ganz geführlich. In 
der 38. Minute muß der Wifla⸗Tormann zum zweiten 
Male kapitulleren. In der zweiten Spielhälfte A Cra⸗ 


eoyia weiterhin mehr am Ball und ihre Schützen, die dies⸗ 


mal gut auf dem Platze find, find noch dreimal erfolgreich. 


Warszawianka — Pogon 222 (271). 

Warſchau. Das erzielte Remis muß für War⸗ 
szawianka als glückliches Ergebnis angeſehen werden. 
Pogon war entſchleden boſſer und hätte bei etwas wen!⸗ 
ger Pech leicht ſiegen können. Die erſten Minuten gehö⸗ 
ren der Warszamfanka, dle auch in dieſem Zeitabſchnitt 
die zwei Tore ſchießt. n 

Pogons Tore ſchießt Niechciol. 


N Worin — Slonſt 6:0 (3:0). 

Poſen. Der aufgeweſchte Boden ſagte den Poſenern 
beſſer zu, die über den Liganeuling einen hohen Sieg da⸗ 
vontrugen. Die Tore ſchoſſen Slowiak (2), Scherfke (2), 
Kryskiewiez und Lis. 


Much — Polonia 3:0 (2:0), 

Wielkie Hajduk. Das Spiel mußte als Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiel ausgetragen werden, da die Bodennerhält⸗ 
niſſe nach dem andauernden Regen derart kataſtrophal 
waren, daß mit einem einmandireien Verlauf des Kamp⸗ 
ſes nicht gerechnet werden konnte, 

Geſpielt wurde guch nur zweimal p 30 Minuten. 
Ruch war entſchieden beſſer und ſiegte 3:0. 


Miiropacup. 
Ferenevaros — Sparta 211. 


In Budapeſt kam das erſte Entſcheidungsſpiel dieſer 
beiden Finaliſten zum Austrag. In der eriten Halbzeit 
harten die Ungarn mehr vom Spiel und ſchoſſen auch 
beide Tore. Erſt in der zweiten Halbzeit lieſen die Tſche⸗ 
chen zu energiſchen Gegenaktionen auf. In der 26. Mi⸗ 
nie ſchießt Braina das erſte Gegentor und in der 35. 
Minute das zweite, das aber vom Schiedsrichter nicht 
anerlannt wurde. Die Ungarn ſetzen alles daran, um 
dieſes Ergebnis bis zum Schlußpfiff zu halten, was 
ihnen auch gelingt. 

Kurz vor Schluß des Spieles ſtieß der Ungar Sa⸗ 
zaſſi jo unglücklich mit einem Gegner zuſammen, daß er 
das Naſenbein brach. 

Am nächſten Sonntag kommt das zweite und end⸗ 
gültige Finalſpiel zum Austrag. 


Hasena. 
Jugoſlawien — Polen 4:3 (2:2). 

In Warſchau kam ein Ländertreſſen im Hazena 
(Frauenhandball) zum Austrag, das die Gäſtemannſchaft 
knapp mit 428 gewann. Die polniſche Mannſchaft machte 
im Vergleich zu früheren Jahren enorme Fortſchritte 
Sehr gut ſpielte die Torhüterin Stefanſka. Nur der An⸗ 
griff ließ in feiner Schußſicherheit noch zu wünſchen Übrig 


Erfolge polniſcher Leichtathletinnen in Wien. 


In Wien kamen leichtathletiſche Frauenwetlbewerbe 
um Austrag, an welchen auch die Polinnen Walaſtewicz, 
eiß und Kwasniewfka teilnahmen. Frl. Walaſiewiez 
ſiegte in den Konkurrenzen über 60 und 100 Meter in 
7,5 reſp. 12 Sekunden; Frl. Weiß belegte den erſten 
Platz im Diskuswerfen mit 40,05 Mtr.; Frl. Kwasniew⸗ 
ſta belegte im Speerwerfen den dritten und im Dreilampf 
den ſechſten Platz. 


" Nadivort: Daniel (Bolen) 
hegt im Rennen „Rund um Rumänien“. 


Geſtern fand die aus 11 Etappen beſtehende Rund⸗ 
fahrt durch Rumänien, an welcher auch vier Polen teil- 
nahmen, ihren Abſchluß. Als individueller Sieger ging 
der Pole Daniel hervor, welcher während des ganzen 
Rennens eine tonangebende Rolle ſpielte und auch einige 
Etappenſiege davontrug. Für den polniſchen Radſpor⸗ 
iſt dies allenfalls ein ſchöner Erfolg. 


Meiſterſchaften von Warſchau. 


Der Warſchauer Cykliſtenverein veranſtaltete geftern 
auf ſeiner Radrennbahn Wettbewerbe um die Sprinter⸗ 
meiſterſchaft von Warſchau ſowje Rennen hinter Motor⸗ 
führung. Die Sprinterrennen gewann Puſch vor Lon⸗ 
czynſti und Fronczkowſti und die Steherrennen Stahl 
vor. Poponczyk. 

F y d ³˙ w . ET TEE 


Für 20 000 Dollar Alkohol heſchlagnahmt. 


Neuy ort, 9. Septrmber. In der Nähe von 
Cape May in New Merfen holten mehrere Küſtenwacht⸗ 


ſchiſſe ein engliſches und drei amerikaniſche Motorſchiffe 
ein, die Alkohol im Werte von 200 000 Dollar an Bord 
hatten. 20 Mann wurden verhaftet. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Chojny. Mittwoch, den 11. September, findet um 
7 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſeſber 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 
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über un 


6. Fortſetzung) 

Sie nahm ſich eine neue Zigarette, ſteckte ſie ſchwei⸗ 
gend an: 

„Ein Mann?“ fragte ſie nach einer Pauſe mit ihrer 
etwas harten Stimme. f 

Liddy Renningen nickte. Ihre niedrige Stirn war 
zuſammengezogen. Etwas Blindes und Zorniges ſtand 
in den hellen Augen unter den hauchdünnen Brauen, die 
wie zwei kohlſchwarze Bogen ſich über den Augen wölbten 

„Alſo den Teufel mit Beelzebub austreiben“ meinte 
die Polin halb zu ſich. „Altes Rezept, aber nicht immer 
wirkſam! Hilft es denn wenigſtens bei dir, Darling?“ 

Heftig ſchüttelte Liddy Renningen den Kopf: 

„Nein, es hilft nicht, Rilka! Der Schmerz bleibt 
— und die Wut.“ 

„Alſo hat er nicht gewollt?“ 

„Nein!“ 

„Und du liebſt ihn?“ 

„Ich weiß nicht, Rilka! Liebe ich ihn wirklich ober 
liebe ich ihn nur, weil er mich verſchmähte?“ 

Marilla Losmirfka lachte kurz auf — ein dunkles, 
ſpöttiſches Lachen war es, kam nun ganz leiſe aus ihrer 
zurückgebogenen Kehle. Den Kopf nach hinten in die 
Kiſſen gelehnt, ſummte ſie vor ſich hin: 

„Liebſt du mich nicht, bin ich entflammt —2!“ 

„Lache nicht!“ Die Stimme der blonden Frau 
zitterte. 

Die Polin brach mitten in der Melodie ab. 

„Ich lache ja nicht über dich, Darling⸗ O nein, ich | 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


lache nur darüber, daß das Leben immer nur Plagiate 
kennt. Das Lied der Carmen ſcheint nie unmodern zu 


Spezialärztliche | 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Veneniſche. Harn: und Hantteanfbeiten. Sexuelle 
Austünſte (Analdſen des Blutes, dor Ausſchel⸗ 
dungen und des Haent) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tattg — Kür Damen 

beſonderes 


Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Venerologiſche ee 


Heilanftalt nen 
Betrilauer 45 Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen unb Kinder empfängt eine Nerzein 


Konfultation 3 glotz 
Dr.med. DORO TA LEWY 


f% 


0 zurückgekehrt 
- Randgenleiden, Durchleuchtung am Platze 
Narutowicza 30 Tel. 21475 


Empfängt von 5—7 Uhr 


Sekretariat 


der Deuiſchen Abteilung 
des f Textilarbeiterverbandes 
iii perenaser 100 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


in 


Rechtsfragen und Ver; 


Bobs, Urlaubs: und tretungen vor den zu ⸗ 


Arbeits ſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
genbeiten durch Rechtsanwälte 


Interventton im Arbeitsinſpektorat und in den 
8 


Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
non 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


Ada 
Ledde 


ö Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zustellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Por —.75; 
} Ausland: monatlich Aloty 6.— jährlih Zloty 72—. 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen. 


munen 


r 


werden, es gilt heutzutage wie zu den Zeiten des ſeligen 
Bizet. Und wird vermutlich immer gelten, ſolange wir 
Frauen ſo dumm ſind und uns einbilden, daß es ohne die 


Herren der Schöpfung nicht geht.“ 


Aber nun“, Marilka Losmirſta beugte 

lehnte ihr dunkles Zigeunergeſicht zärtlich an das der 
Freundin, „erzähle mir einmal ernſthaft: Wer iſt der 
Mann? Was iſt mit ihm, daß er dich ſo bezaubert hat? 


Und warum will er dich nicht?“ 
Liddy Renningen ſtand auf: 
„Was ſoll ich dir lange 


gut ich kann. 
Verehrer kennenlernen. 
dir.“ 

„Ach, wer denn?“ 


„Ein Gutsbeſitzer Dorſty aus der Wojewodſchaft 


in.“ 


„Stanislaw? Ja?! Mittelgroß, ſchlauk, ſahles 


Geſicht, graugrüne Augen?“ 


Als Gräfin Renningen nickte, machte Marilla Los⸗ 
mirſka ein merkwürdiges Geſicht. Aber fie ſagte nur: 

„Alſo ſchön, Darling — führe mir heute abend deine 
Sklaven vor. Wie iſt es denn ſonſt hier? Guter Sport? 
Ich ſehne mich nach ordentlichem Skilaufen und Winter⸗ 
iuft. Dieſe Hetze durch die Konzertſäle 
ſchauderhaft. Mir kommt es vor, als beſtände das ganze 
Leben nur aus Eiſenbahnfahrten, grellen Lampen über 
den Podien der Konzertſäle, Verhandlungen mit Mana⸗ 


Sof zeitung — Montag, den 9. September 1985. 


erzählen, Marilka? Das 
hat alles keinen Sinn, iſt längſt durch die Ereigniſſe über- 
holt. Der Mann iſt aus meinem Leben verſchwunden. 
Er wollte nicht verſtehen, daß ich ihn bevorzugte. 
und ich bin nun eben hier und vertreibe mir die Zeit ſo 
Heute abend beim Diner wirſt du meine 
Ganz kosmopolitiſch bin ich — 
ein Schwede, ein Amerikaner und ein Landsmann bon 


Europas — 


gern und ewig hungrigen Autogrammjägern.“ 


grundbeſitzers des polniſchen Staates, hätteſt es doch nich 
nötig?“ [ 

Nun wurde Marilkas Geſicht düſter, ſie wurde auf 
einmal ernſt: 

„Glaubſt du, ich möchte mein Leben in Abhängigkeit 
von meinem Manne verbringen? Du kennſt den Grafen 
Losmirſti nicht, mein Kind. Nach außen Kavalier, tadeſ⸗ 
los . Aber wehe, wenn du hinter die Kuliſſen fiehft! 
Brutal⸗geizig, ſchmutzig⸗geizig gegen mich. Dafür ge 
radezu ſinnlos im Geldausgeben, wenn es ſich um ſeine 
mehr oder minder zweifelhaften Vergnügungen handelt, 
Zwiſchen ihm und mir iſt ſchon längſt die Ehe ein Band, 
das nur noch äußerlich beſteht. Soweit habe ich mich 
durchgeſetzt. Aber ich kann ihn, meinen ſogenannten 
Gatten, nur fern von mir halten, wenn ich finanziell 
ganz unabhängig von ihm bin, ja, ihm noch Geld gebe 
Darum muß ich arbeiten und in der Welt umherhetzen, 
Darling. Und gut, daß ich meine Kunſt habe, die mid 
ſouverän macht — meinem Mann gegenüber wie allen 
Männern. Glaube mir, ich kenne fie, die Männer. Ez 
lohnt ſich nicht; es lohnt ſich wirklich nicht, Darling! 
Man ſoll ſie nicht höher einſchätzen als eine Zigarette 
ein bißchen Feuer, ein bißchen Dunſt, und zum Schluß 
nichts, nur ein paar Schlacken.“ 

Sie unterbrach ſich. Es klopfte: der Zimmerkellner 
kam herein, das Silbertablett mit den Teegerätſchaſten 
balancierend. Er legte eine zarte, maisfarbene Decke 
über den runden, niedrigen Tiſch vor der Couch und ord⸗ 
nete die Gerätſchaften zierlich an. Dann ging er zu: 
Tür, öffnete fie und rollte einen blitzenden Teewagen 
herein, der mit kleinen Kuchen aller Art und zierlich be⸗ 
legten Weißbrotſcheiben, mit Kriſtallſchälchen voll Mar⸗ 
melade, mit Obſt und Likör bedeckt war. 

„Wir bedienen uns ſelbſt“, ſagte Marilka Losmirſtg 


nicht magſt, Rilka? Du, als Frau des reichſten Groß⸗ 


Nach dem 
Konzert 
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Herr . 
lich fa 
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„Warum führſt du denn ſolch ein Leben, wenn du es 


Vereinigung Deutſchſingender 
a Gejangvereine in Polen 


Sonnabend, den 21. September, um 8.30 Uhr 
abends, im Sängerhauſe, 11. Liſtopada 21 


Großes 


Jubiläums Konzert 


ausgeführt von folgenden Chören: N 


Maſſenchor von ca. 500 Sängern 

Vereinigte Männergeſang vereine, Pabianice 

Ev.⸗Luth. Kirchengeſangverein „Harmonia“, Konſtantynow 
Kirchengeſangverein „Polyhumnia“, Alegaubrom 
Männergeſangverein „Eintracht“, Lobg 

Geſangverein „Danyſch“, rl . 

Ricchengefangvereiu der St. Trinitatis-Gem., Qobg 


gemütliches Beiſammenſein x... 
Nuit: Streichorcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Tonfeld 


Eintrittsbillets im Preiſe von Zl. 1—5 find im Vorverkauf in den 
Geſchäften Deufe, Petrikauerſtr. 98, und Dietel, Petrikauerſtr. 157, zu haben 
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Die Berwaltung. 


Soeben erſchienen 


„Die Internationale 
und der Krieg 


dd von Otto Bauer 
Theodor Dan 
und Jean Zyromski 


mit einem Vorwort von Friedrich Adler 


Preis 50 Groſchen 


n haben in dem 


Lodz, Petrikauer 109 


8 23 
Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb , „Volkspreſſe“ 


PpertasPOmorski 
Lodz, Petrikauer 69 
Garnwickelmaſchinen 


für Woll ⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen ufın 


ichtis! ö 
Den 9 für Anänel-‚Krenzjpnien-, Kartonwieiungen u. and. 


wee Sa 
männ 9 
von 17—19. Uhr 


ein- und mehrſpindelige 
fur Hand- und Motorantrieb. 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebeugeſpaltene Millime terzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 


50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent 
n mbigungen im Tezi für die Druckzeile 1.— Sloty 
Für das Ausland 100 Peozent Zuſchlag. 


und winkte ihm zu gehen. 
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Fortſehung folgt 


Hohhaus g znlein 


Nähe der Ziegelei Fiſcher, - 

eignet fh für Gabehalter, bann, ann dh aunfertigen 
billig zu verkaufen. Chojny den bel u Piltz. Ban⸗ 
Bratnia 21. durſkiego 24 (Annaſir). 
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Nadioamateure 
8 Behrmeifter-Bücher finb 
jedem diobeſitzer zu empfehlen: 


— 931 


RögeemEnıdlänger 
Wiberkandsverftärtee 
Notzauſchlungerüte und Empfänger 
für Gleich⸗ und Wechſelſtrom „2.60 
Beſeitiaung von Nundfuntſtüörungen 1.78 
Dan einer Funten-SelegraphensStation 0.90 
Vorrätig im 


Buch- und Jeltſchriſten⸗ Vertrieb „Volkopreſſe“ 
Lods, Betrtlaner 109. 
Aimee 
IIe 


Die Überfichttichite Funkzeitſchemt 
find bie 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. 
pro Woche 


Zu besiehen durch 
„olkopreſſe“, petrlkauer 109 


ieee 
— — . ehe 


ieee m' 


21237 


2 5 
“he 


52727121472: 


Inu unmumumummuumm 


Sine 


S 


N Er . a ie Fi 


Theater- u. Kinoprogramm, 

StädtischesTheater: Heute Die Kirchenmaur 

Capitol: Der Graf von Monte Christo 

Casino: Ehemänner zur Auswahl 

Corse: I. Die Dame vom Moulin Rouge 
II. Ein gefährlicher Flirt 

Europa: Spanische Kaprize 

Grand»Kino: Lachende Augen 

Metro u. Adria: Jungwald 

Miraz: Antek Polizeimeister 

Palace: Die Rückkehr Frankensteins 

Przedwiosnie: Liebesträumereien 


‚| Rakieta: Das Lied der Sonne 


Sztuka: Katiuscha 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe ! m. b. H. 


— für a Jan G is Abel. 
auptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Em erbe 
nee,, 9 den redaktionellen Inhalt: Otto Hette 


: «Prasa» Lodz Betrifauer 101 


